
Niederschrift über die Sitzung des Ortsgemeinderats der 

Ortsgemeinde Niederstadtfeld am 25.09.2025

Sitzungsort: Feuerwehrhaus Niederstadtfeld

Sitzungsbeginn: 20.00 Uhr Sitzungsende:     21.20 Uhr

Anwesend sind

Ortsbürgermeister: Günter Horten

Ortsbeigeordnete: Frank Mörsch, Barbara Trosdorff

Ratsmitglieder: Harald Billen

Kevin Horten

Marcel Horten

Natalie Jakobs

Wolfgang Koch

Jürgen Mayer

Schriftführerin: Natalie Jakobs

Tagesordnung 

I. Öffentliche Sitzung:

TOP 1 Niederschrift der Sitzung am 11.09.2025
TOP 2 Informationen

II. Nichtöffentliche Sitzung

TOP 3 Personalangelegenheiten
TOP 4 Informationen
TOP 5 Verschiedenes

Begrüßung und Feststellung durch den Ortsbürgermeister Günter Horten, dass form- und 
fristgerecht eingeladen wurde und der Rat beschlussfähig ist.

__________________________________________________________________________

I. Öffentliche Sitzung:  

TOP 1  Niederschrift der Sitzung am 11.09.2025
Es gab keine Einwände.

TOP 2  Informationen



Brainwalk Engagierte Stadt
Der Ortsbürgermeister informierte über eine Einladung zum 3. Brainwalk „Engagierte Stadt“ 
am Donnerstag, den 9. Oktober, um 17.30 Uhr in Dockweiler.

Waldbegehung
Die diesjährige Waldbegehung des Gemeinderates mit dem Revierleiter findet am Samstag, 
den 18.10., um 15.00 Uhr statt. Treffpunkt ist wie gewohnt die Gemeindehalle.

Hochwasserschutz
Neben dem in der letzten Sitzung angesprochenen Pegelmessgerät am Mühlenbach hinter 
Warmpresswerk bekommt die Ortsgemeinde ein zweites. Dieses wird an der Brücke über die 
L 65 installiert und kommt damit der Ortsgemeinde Schutz zugute, die Vorwarnzeit gewinnt.
Am 23.09. fand ein erneutes Treffen im Bereich Warmpresswerk statt, in dem das Thema 
einer möglichen Retentionsfläche besprochen wurde. Es wurden nach dem Wegfall der 
geeigneten Fläche hinter dem Durchlass zum Anwesen Klein Alternativen besprochen, die in 
den kommenden Wochen geprüft werden. In den Gemeindehaushalt wurden die nötigen 
Gelder für die Planung eingestellt.
Es wurde die Frage gestellt, ob die Kosten wirklich der Gemeinde in Rechnung gestellt 
werden sollten, da es sich um ein Gewässer dritter Ordnung handelt und hier die 
Verantwortung bei der VG liegen würden. Das wird der Ortsbürgermeister im Nachgang zur 
Sitzung prüfen lassen.
Einig war man sich darüber, dass der Hochwasserschutz Priorität hat und die Maßnahmen 
unbedingt durchgeführt werden müssen, zum Schutze aller.

Arbeiten in der Gemeinde
Der Ortsbürgermeister hat mit dem Forstrevierleiter und den beiden Forstleuten besprochen, 
wie die wichtigen Arbeiten in der Ortsgemeinde trotz vorerst fehlenden Gemeindearbeiters 
erledigt werden können. Forst- und Gemeindearbeiter werden vorerst bis Ende Oktober 
miteinander kombiniert.


